
Phase 3 “Teilen” 
Wie teilen wir das Video 

Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, wie man das ferƟge Video mit möglichst vielen 
unserer Mitschüler teilen kann. Uns war es wichƟg, dass nicht nur viele Mitschüler unser 
Video zu Gesicht bekommen, sondern dass Sie unsere BotschaŌ am Ende auch verstehen 
und bei einem Feuer in der Schule daran denken. 

 Teilen über die sozialen Medien 
Das Hochladen auf die sozialen Medien ist relaƟv einfach und es bekommen Viele das 
Video gezeigt. Wir haben aber Angst, dass die BotschaŌ aus dem Video nicht 
ankommt. Wir selbst schauen Videos aus Instagram oder TikTok nicht länger als ein 
paar Sekunden. Um unser Video zu verstehen, muss man es sich viel länger 
anschauen. 
→ Wir glauben nicht, dass wir das Video hauptsächlich über die sozialen Medien 
verteilen sollten. Wir werden das Video trotzdem auf den sozialen Medien 
veröffentlichen, um zu testen, ob unsere Vermutung richƟg ist. Außerdem schadet es 
ja nicht, wenn es am Ende doch noch ein paar mehr anschauen.  
 

 Teilen in der Schule als Teil vom Unterricht 
Wenn wir es schaffen das Video in die BrandschutzauŅlärung unserer Schule 
einzubringen (sodass es regelmäßig gesehen zu Beginn eines neuen Schuljahres 
gezeigt wird), häƩen wir einen sehr großen Erfolg erzielt. 
Das Problem ist, dass die BrandschutzauŅlärung nur immer zu Beginn eines neuen 
Schuljahres staƪindet. Spontane AkƟonen müssten wahrscheinlich mit allen Lehrern 
und der Schulleitung abgesprochen werden. Wir häƩen hier zwar die Unterstützung 
unseres Jugendwartes, wenn wir die Schulleitung ansprechen wollen, trauen uns aber 
noch nicht, bis wir nicht wissen, dass unser Video überhaupt gut angekommen ist.  
→ Wir versuchen noch nicht das Video gleich bei der ersten Veröffentlichung auf 
diese Art zu teilen. Wenn das Video gut ankommt, würden wir gerne versuchen das 
Video später noch in die Brandschutzbelehrung unserer Schulen mit aufzunehmen.  
 

 Teilen des Videos mit Freunden 
Dies können wir machen, indem wir das Video unseren Freunden privat schicken oder 
es ihnen direkt auf dem Handy zeigen, wenn wir uns sehen. Wenn sie das Video von 
uns persönlich gezeigt bekommen und wir sie darum biƩen, schauen sie sich das 
Video wirklich bis zum Ende an. Vielleicht führt das Schicken an Freunde mit der 
Aufforderung es weiter zu verschicken auch zu einer KeƩenreakƟon, bei der immer 
mehr das Video zu Gesicht bekommen. 
→ Wir wollen gerne das Video hauptsächlich auf diese Art verbreiten. 



Auswertung des Videos 

 Erfolg bei sozialen Medien 
In den sozialen Medien (Facebook, Instagram und YouTube) konnten wir über 3000 
Aufrufe erzielen. Wir lagen mit unserer Vermutung richƟg, dass wir auf diesem Weg 
viele Leute erreichen konnten. Allerdings können wir nicht garanƟeren oder 
beurteilen, inwiefern die BotschaŌ des Videos angekommen ist. 

 

 Erfolg in der Schule 
Auch LehrkräŌe bewerteten das Video auf Nachfrage durchweg posiƟv. Diese würden 
es sogar selbst in den Unterricht einbeziehen, um das richƟge Verhalten im Brandfall 
zu vermiƩeln. Darüber hinaus haben sie es für gut befunden, dass auch ihr eigenes 
Verhalten themaƟsiert wurde. Das zeigt, dass nicht nur das Verhalten der Schüler 
eine wichƟge Rolle spielt, sondern auch die korrekten Anweisungen der Lehrer zu 
dem Erfolg im Ernsƞall beitragen. 

 

 Erfolg bei Freunden und Familie 
Das Video mit Freuden und Familie zu teilen war unsere HaupƟdee. Als wir das Video 
unseren Familien vorstellten, bekamen wir überwiegend posiƟve Rückmeldungen. 
Dies freute uns besonders und moƟvierte uns, das Video mit Freunden und 
Bekannten zu teilen, da wir uns sehr viel Mühe damit gegeben haben. Unsere Eltern 
wurden in ihrer Schulzeit zu diesem Thema nicht umfassend informiert. Sie selbst 
häƩen sich solch ein Video gewünscht, um das richƟge Verhalten im Brandfall zu 
kennen. Das Feedback unserer Freunde und Familien zeigte uns, dass die Relevanz zu 
dem Thema doch sehr hoch ist und ein hoher Lernbedarf besteht. 


